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a nsti eg. I m Ber ei c h Ver ke hr
hat si c h di e Za hl der " s a u be-
r e n" Fa hr z e uge bi n ne n vi er
J a hr e n ver s ec hsf ac ht.

Ei n wi c hti ger As pekt der
ök ol ogi s c he St e uerr ef or m i n
S c h we de n war di e Auf k o m-
me ns ne ut r al i t ät. Z wi s c he n

2 0 0 1 u n d 2 0 0 5 wur de n 1 , 5 Mi l -
l i ar de n Eur o me hr a n U mwel t-
t axe n ei nge n o m me n. Daf ür
wur de di e Fi s kal bel ast u ng der
Ar bei t - S ozi al a bga be n un d
Ei nk o m me ns st e uer n - u m di e
gl ei c he S u m me ver mi n dert.
Das Pri nzi p Auf k o m me ns ne u-

t r al i t ät wi r d mi ttl er wei l e
vo n de n mei st e n Bef ür wort e-
rI n ne n vo n Ök ost e uer n ver-
t r et e n. Ei n na hel i ege n der
Gr u n d i st di e E mpfi n dl i c hkei t
der Bür gerI n ne n gege n ü ber
St e uer h ö h unge n. Di e Ei nf ü h-
r u ng z us ät zl i c her U mwel t a b-
ga be n s ol l t e ni c ht i n de n Ver-
dac ht ger at e n, n ur ei n Tri c k
z u s ei n, mi t de m di e Regi e-
r u ng de m Vol k di e Tas c he n
l eert. I n di es e m Si n n hat J ea n-
Cl a u de J u nc ker, der si c h ger-
ne al s Verf ec ht er der Nac h-
hal ti gkei t gi bt, ei ne gr o ße
Cha nc e ver pas st. I m Ra h-
me n der mas si ve n St e uer s e n-

k unge n 2 0 0 1 - 2 0 0 2 wär e es
p ol i ti s c h u n pr o bl e mati s c h ge-
wes e n, das ges a mt e Fi s kal -

s yst e m ökol ogi s c her z u ge-
st al t e n.

Ne be n der Akz e pt a nz s pr e-
c he n a uc h a n der e Gr ü n de f ür
ei ne ge wi s s e Auf k o m me ns-
ne ut r al i t ät. Dur c h di e Er-
h ö h ung vo n U mwel t a bga-
be n si n d besti m mt e Akt e ur e -
Be völ ker ungs gr u p pe n o der
Wi rt s c haf t s z wei ge - bes o n-

der s bet r off e n. Di e Me hr ei n-
na h me n a us de n Ök ost e uer n

l as s e n si c h daz u n ut z e n, di e-
s e n S c h oc k a bz uf e der n. Zu m
ei ne n mac ht ei ne al l ge mei ne
S e nk ung der St e uerl ast di e z u-
s ät zl i c he n Kost e n ert r ägl i -
c her. Zu m a n der e n k ö n ne n
di e n ot we n di ge n U mst el l un-
ge n fi na nzi el l unt er st üt zt wer-
de n: f ür Pri vat ha us hal t e ei ne
Pr ä mi e bei der Er ne uer ung
des Hei z s yst e ms, f ür di e I n-
d ust ri e ei ne S u bve nti o ni e-
r u ng s a u ber er Pr o d ukti o ns-
a nl age n.

Sc h ut z d er Sc h wac h e n
U mwel t s c h üt z erI n ne n eri n-

ner n ger ne dar a n, das s es
di e s ozi al S c h wac he n si n d,
di e vo n ei ner s a u ber e n U m-
wel t a m mei st e n pr ofi ti er e n.

S c hl i e ßl i c h s ei e n si e di e er s-
t e n Opf er: Wer z u F u ß ge ht,
wei l er si c h kei n Aut o l ei st e n

ka n n, at met Abgas e un d Fei n-
st a u b ei n. Wer s par e n mus s,
z üc ht et Ge müs e i m S c hr e ber-
gart e n - u n d h off t, das s es
ni c ht z u s e hr vo n Bl ei bel as-
t et i st. We n n si c h a n ei ne m
Ort di e U mwel t be di ng unge n
ver s c hl ec ht er n, k ö n ne n Bes-
s er ver di e ne n de u mzi e he n, s o-
zi al S c h wac he dagege n s c hät-
z e n si c h gl üc kl i c h, we n n si e
ü ber ha u pt ei ne bez a hl bar e
Wo h n ung fi n de n.

Di es e Überl eg u nge n möge n
t he or eti s c h ri c hti g s ei n, i n
der Pr axi s st el l t si c h das Pr o-
bl e m a n der s. Ei ne dr asti s c he
Pr ei s er h ö h ung a uf Hei z öl ,
St r o m un d Was s er be de ut et
f ür Mi n destl o h ne mpf ä ngerI n-
ne n er st ei n mal ei n L oc h vo n
s o u n d s o vi el E ur o i n der
Ha us hal t s kas s e. De m st e ht
ei ne S e nk ung der - s o wi es o
ni e dri ge n - S ozi al bei t r äge
u n d der - f ür di es e Ei nk o m-
me ns kat eg ori e ni c ht er h o be-

ne n - L o h nst e uer e nt gege n. I n
di es er F or m be de ut e n Ök o-
st e uer n er st ei n mal ei n Ver-
l ust ges c häf t f ür di e s ozi al
S c h wac he n.

Di es es Mi s s ver häl t ni s z wi -
s c he n Ne h me n u n d Zur üc kge-

U M WE LTP OLI TI K

Das Un g eh eu er
Ökost eu er

Ab g ab en a uf Be nzi n,
Str o m u n d Wasser

wer d en h äufi g al s
u nsozi al kri ti si ert.

Doc h es gi bt Mod el l e,
wi e ei n e ökol ogi sc h e

St e u err ef or m sozi al
g er ec ht au sf al l e n kön nt e.

U mwel t pr o bl e me l ös e n
si c h ma nc h mal vo n al l ei n. I n
vi el e n ost e ur o päi s c he n Lä n-
der n i st i n de n ver ga nge ne n
1 5 J a hr e n di e L uf t s a u ber er
ge wor de n, wei l mi t der Aufl ö-
s ung der k o m mu ni sti s c he n
Wi rt s c haf t s st r ukt ur e n a uc h

di e S c h weri n d ust ri e z us a m-
me nge br oc he n i st. Ar c el or-
Chef Guy Dol l é st el l t s c h o n
mal i n Aus si c ht, das s i n West-

e ur o pa ei ne ä h nl i c he E nt-
wi c kl u ng st attfi n de n k ö n nt e,
unt er a n der e m d ur c h di e
C O2- Mi n der ungs p ol i ti k un d
da mi t ei n her ge he n de Ma ß-
na h me n wi e Ener gi est e uer n.
We n n mor ge n di e Ar c el or i hr e

El ekt r o- St a hl wer ke i n L uxe m-
b ur g s c hl i e ße n wür de, wär e
di e Luxe mb ur ger Kyot o- Bi -

l a nz a uf ei ne n S c hl ag s a ni ert.
Doc h di e da mi t ver b u n de-
ne n Entl as s u nge n wür de n ei n
s ozi al es Pr o bl e m s c haff e n.
Es si n d s ol c he Überl eg u n-
ge n, di e de n Ei n dr uc k a uf-
k o m me n l as s e n, U mwel t-
s c h ut z u n d s ozi al er Fri e de n
s ei e n unver ei n bar.

I ns bes o n der e di e F or de-
r ung nac h Ök ost e uer n wi r d
wege n der s ozi al e n Ko ns e-
q ue nz e n hä ufi g kri ti si ert.
Ei ner s ei t s wi r d bef ür c ht et,
das s I n d ust ri e bet ri e be mi t
h o he m E ner gi e ver br a uc h
o der h o he n E mi s si o ns wert e n
ni c ht me hr wett be wer bsf ä hi g
si n d u n d da d ur c h Ar bei t s-
pl ät z e verl or e n ge he n. An de-
r er s ei t s t r eff e n Pr ei s er h ö h u n-
ge n, bei s pi el s wei s e a uf
St r o m, Hei z ung u n d Was s er,
vor al l e m di e s ozi al S c h-

wäc her e n, de n n s ol c he Aus-
ga be n mac he n ei ne n r el ati v
gr o ße n Ant ei l i hr es Ha us-
hal t s b u dget s a us. Gr u n ds ät z-

l i c h kri ti si ert wi r d a uc h, das s
Ök ost e uer n z ur i n di r ekt e n
Fi s kal i t ät ge h ör e n. An der s al s
di e Ei nk o m me ns st e uer n st ei -
ge n si e ni c ht pr ogr es si v bei
h ö her e n Ei nk o m me n un d l ei -
st e n des hal b kei ne n Bei t r ag
z ur s ozi al e n U mvert ei l u ng.

B ei spi el Sc h we d e n
Das s ei ne ök ol ogi s c he St e u-

err ef or m mi t der Zusti m mu ng
vo n Ge wer ks c haf t e n un d l i n-
ke n Part ei e n mögl i c h i st, z ei gt

das Bei s pi el S c h we de n. Z wi -
s c he n 2 0 0 1 u n d 2 0 0 5 wur de n
i n me hr er e n St uf e n di e Abga-
be n a uf nat ürl i c he n Res s o ur-
c e n er h ö ht. Da bei sti eg z u m
Bei s pi el di e C O2- Taxe vo n
vi er a uf z e h n Ce nt pr o Ki l o-
gr a m m C O2. Das i st vi el , we n n
ma n be de nkt, das s S c h we de n

ei ne s e hr exp ort ori e nti ert e
Wi rt s c haf t hat. Au ßer de m

st el l e n di e kl i mati s c he n Be-
di ng unge n ei ne gr o ße Her a us-

f or der ung i m Ber ei c h Be hei -
z u ng der Pri vat wo h n unge n
dar. De n n oc h i st der E ner gi e-
ver br a uc h i n di es e m S ekt or
s ei t 2 0 0 0 f ast k o nst a nt ge bl i e-
be n, wä hr e n d er z uvor r a pi de
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Wer k an n si c h kü nfti g n oc h ei n Gl as Wass er l ei st e n? (Fot o: Chri sti an Mos ar)

Öko u n d
sozi al

Ob U m wel t- u n d
s ozi al e I nt er e s s e n
ver ei n b ar si n d,
wi r d i n l i n k e n
Kr ei s e n h ei ß
di s k uti ert.
Das Th e ma Ök o-
st e u er n i st e xe m-
pl ari s c h f ü r di e
Sc h wi eri g k ei t e n
u n d L ö s u n g s-
a n s ät z e.
Di e wo xx h at
J e a n - Cl a u d e
Re di n g vo m O G B L
d az u b efr a gt.

Bo o m - n ur ei n Myt h os?( R K) - Ök ol o gi si er u n g u n d wi r t s c h aftl i c h e E nt wi c kl u n g g e h e n
H a n d i n H a n d, di e s b e h a u pt e n U m wel t s c h üt z er I n n e n h ä ufi g,
we n n i h n e n vor g e wor f e n wi r d, J o b ki l l er z u s ei n. Da s Mo d e wor t

l a ut et " d o p p el t e Di vi d e n d e" - f ü r di e U m wel t u n d f ü r d e n Ar -
b ei t s mar kt. I n d er Tat, i m B er ei c h d er U m wel tt e c h n ol o gi e n e nt-
st e h e n n e u e Ar b ei t s pl ät z e u n d e s t u n si c h E xp or t mär kt e a uf.
Di e d e ut s c h e Wi n d kr afti n d u stri e z u m B ei s pi el b e s c h äfti gt mi tt-

l er wei l e ü b er 6 0. 0 0 0 Me n s c h e n u n d h at 2 0 0 3 ei n e n E xp or t-
U ms at z vo n 2. 1 8 8 Mi l l i ar d e n E u r o er zi el t. I st di e Ök ol o gi si e-

r u n g d er Wi r t s c h aft di e ü b er r a s c h e n d e Ant wor t a uf di e Li s s a-
b o n - Fr a g e: Wi e k a n n E u r o p a Wa c h st u m er zi el e n ?
Di e Wi r kl i c h k ei t si e ht a n d er s a u s, mei nt j e d e nf al l s OE C D- U m-
wel t e xp er t e L or e nt s L or e nt s e n. U m wel t p ol i ti k s ei wi c hti g u n d
bri n g e l a n gfri sti g a u c h g e s a mt g e s el l s c h aftl i c h e Vor t ei l e. D o c h
d er B o o m d er Ök o- Te c h n ol o gi e n s ei z u s c h wa c h, u m d a s Wi r t-
s c h aft s wa c h st u m i n s g e s a mt a n z u k u r b el n. Z war s ei e n di e K o s-
t e n f ü r U m wel t s c h ut z i n d e n OE C D- L ä n d er n, a n d er s al s oft d ar -
g e st el l t, ni e dri g: we ni g er al s dr ei Pr oz e nt d e s Br utt o s ozi al pr o-

d u kt s, f ü r d a s Kyot o- Ab k o m me n s o g ar n u r 0, 1 bi s 0, 2 Pr oz e nt.
D af ü r i st di e B e s c h äfti g u n g i m B er ei c h d er U m wel t g üt er u n d

- di e n stl ei st u n g e n e b e nf al l s b e s c h ei d e n: ei n bi s 1 , 5 Pr oz e nt d er
Ar b ei t n e h mer I n n e n i n d er O E C D.
Di e s e Za hl e n st el l e n d e n Si n n u m wel t p ol i ti s c h er Ma ß n a h me n
ni c ht i n Fr a g e. Si e k ö n nt e n a b er s o ver st a n d e n wer d e n, d a s s
Wa c h st u m a u c h i n Zu k u nft n u r mi t " s c h mut zi g e n" Wi r t s c h aft s-

a kti vi t ät e n mö gl i c h i st. Auf L u xe mb u r g b ez o g e n: Wi r mü s s e n
wei t er hi n a uf di e H er st el l u n g vo n Aut oz u b e h ör o d er C Ds u n d
D VDs s et z e n. S ol c h e Ü b erl e g u n g e n g e h e n a n ei n er wi c hti g e n
Tat s a c h e vor b ei : d e m i m mer gr ö ß er e n Ant ei l d e s Di e n stl ei s-

t u n g s s e kt or s a m Br utt o s ozi al pr o d u kt. Wi r kl i c h z u k u nft sf ä hi g
si n d z u m B ei s pi el I nt er n et di e n st e, a u c h we n n si e ni c ht al s U m-
wel tt e c h n ol o gi e g ef ü h r t wer d e n. Ab g e s e h e n vo n d e n - l ö s b ar e n

- Pr o bl e me n El e ktr o s c h r ott u n d St r o mver br a u c h, wa s i st r e s-
s o u r c e n s c h o n e n d er al s O nl i n e- S h o p pi n g, Tel e ar b ei t o d er ei n
Mu si k- D o wnl o a d ?
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Ob b ei m Th e ma Fi n d el
o d er b ei d e n Ökost eu er n,

d er n eu e O GBL- Ch ef
Je an- Cl a u d e Redi n g

wi l l ni c ht al s Br e mser i n
Sac h en U mwel t sc h utz

d ast eh en.

woxx: In der Verga nge n-
heit zei gt e der OGBL bei
The me n wi e Fi n del o der
Ba usc h utt we ni g Verst ä n d-
ni s für di e For der u nge n der

U mwelt sc h ut zorga ni s ati o-
ne n. Ha be n Ar beit ne h me-
rIn ne n kei ne Ohre n, kei ne
Nase u n d kei ne Auge n?

Jean- Cl aude Re di ng: I c h
bi n er st a u nt dar ü ber, das s
di es er Ei n dr uc k a uf k o m mt.
Uns er e Ge wer ks c haf t s et zt
si c h i n vi el e n Ber ei c he n f ür
U mwel t bel a nge ei n. F ür uns
hä ngt Ök ol ogi e mi t de n Ar-
bei t s be di ng u nge n, de m Ge-
s u n d hei t s s c h ut z, der Tr a ns-
p ort p ol i ti k z us a m me n.

Bei der Fr age des Fi n del-
Aus b a us gi bt es je doc h kl a-

re Int eresse nsko nfli kt e z wi-
sc he n de m Er h alt v o n Ar-
beit s pl ät ze n u n d der Mi n de-
r u ng des Fl ugl är ms.

Es ge ht ni c ht n ur u m Ar-
bei t s pl ät z e. Bei Car g ol ux si n d
di e Ar bei t s be di ng u nge n t ei l -
wei s e u nt r ag bar. Des hal b
mus s ei ne ne ue Hal l e ge ba ut
wer de n. Dar ü ber hi na us st el l t

si c h di e gr un ds ät zl i c he Fr a-
ge, wel c he n Fl ug haf e n wi r
wol l e n. Di es e Di s k us si o n wur-
de ni e er nst haf t gef ü hrt. Wi r
si n d gege n ei ne n Ci t y- Fl ug ha-
f e n, we n n das hei ßt, de n
Fr ac ht ver ke hr ei nz ust el l e n.
Der Fl ug haf e n i st wi c hti g f ür
Luxe mb ur g al s Wi rt s c haf t s-
st a n d ort, u n d der Car g o be-
r ei c h ge h ört daz u. War u m
s ol l t e n di es e Ar bei t s pl ät z e
ver ni c ht et wer de n?

Es ge ht ja ni c ht u m di e
akt uell e Lär mbel ast u ng. Es
best e ht je doc h di e Gefa hr,
dass di e Cargol ux, wi e DHL

i n Br üssel, mit ei ne m Rüc k-
zug dro ht, we n n Fr ac ht v er-
ke hr u n d Nac htfl üge ni c ht
a usge weit et wer de n.

Bi s her i st das n oc h ni c ht
der Fal l . Ri c hti g i st, das s es
pr o bl e mati s c h i st, das s der
Fi n del s o na h a n Wo h nge bi e-
t e n l i egt. Wi r müs s e n ei ne n
Ko mpr o mi s s fi n de n z wi s c he n
de n n ot we n di ge n Akti vi t ät e n
des Fl ug haf e ns un d de m, was

f ür di e An wo h ner z u mut bar
i st. Daz u ge h ör e n a uc h t ec h-
ni s c he Ma ßna h me n u n d Ei n-
s c hr ä nk unge n f ür de n Fl ug-
ver ke hr. Di e Kri ti ker we hr e n
si c h j a vor al l e m gege n ei ne n
unk o nt r ol l i ert e n Aus ba u. Der
OGBL i st ber ei t, di es e Di s k us-

si o n z u f ü hr e n.
Bi s her war das Verh ält-

ni s zu de n U mwelt be wegu n-
ge n ni c ht so gut.

Es i st n or mal , das s es Ge-
ge ns ät z e gi bt un d das s di e
ma nc h mal et was ve he me nt er

arti k ul i ert wer de n. I c h hal t e
a ber ni c ht s vo n ver bal er Es-
kal ati o n, das di e nt der S ac he
ni c ht. Di e Unt err e d u ng mi t
de m Mo uve me nt éc ol ogi q ue
ver ga nge ne Woc he f a n d i n ei -
ne m g ut e n Kl i ma st att. Ne be n

Mei n u ngs ver s c hi e de n hei t e n
gi bt es a uc h Ko nver ge nz e n.

In wel c he n Berei c he n?
Wi r ha be n de n Mo uve me nt

er mu nt ert, si c h i n di e Li s s a-
b o n- Di s k us si o n ei nz u bri nge n.
Al s Ge wer ks c haf t s et z e n wi r

de n S c h wer p u nkt nat ürl i c h
a uf das S ozi al e, di e Ar bei t ge-
ber a uf di e Wi rt s c haf t. Di e
dri tt e S ä ul e - di e Ök ol ogi e -
ri s ki ert, ver nac hl äs si gt z u
wer de n. Wi r ha be n de n Vor-

s c hl ag ge mac ht, Ök o- Effi zi e nz
z u f ör der n - ei ne si n nvol l e Ni -
s c he f ür de n St a n d ort L uxe m-
b ur g. Di es er Wi rt s c haf t s be-
r ei c h unt er st üt zt di e E nt wi c k-
l ung ne uer Tec h n ol ogi e n,
s c haff t h oc h q ual i fi zi ert e Ar-
bei t s pl ät z e un d st e ht ni c ht i n
Ko nk urr e nz z u Bi l l i gl o h nl ä n-
der n. Da k ö n nt e n Ge wer k-
s c haf t e n u n d U mwel t or ga ni -
s ati o ne n a n ei ne m St r a ng zi e-
he n. Lei der si n d di e Vor s c hl ä-
ge der Regi er ung z ur F ör de-
r u ng vo n al t er nati ve n E ner gi -

e n ni c ht k o ns e q ue nt ge n ug.
Zu m Bei s pi el si n d n ur 2 0 0
Pr oj ekt e z ur e ner geti s c he n
Al t ba us a ni er u ng vor ges e he n.
Das r ei c ht ni c ht, u m di es e n
Wi rt s c haf t s ber ei c h nac h hal -

ti g z u st är ke n.
Bei der Wi rt sc h aft s-

för der u ng mag es Ei ni g-
keit ge be n, doc h i n Sac he n
Ökost e uer n h abe n di e Ge-
werksc h aft e n bi s her ei ne
Bl oc k a de h alt u ng ei nge-
no m me n.

Der OGBL hat si c h ni e ei -
ner Di s k us si o n ver s perrt. Wi r
ha be n n ur davor ge war nt,
u mwel t p ol i ti s c he Zi el e al l ei n
ü ber di e Best e uer u ng, al s o
ü ber de n Pr ei s, err ei c he n z u
wol l e n. Da i st vi el I de ol ogi e
da bei , vi el Gl a u be n a n di e
"l e nke n de Ha n d des Mar k-
t es". Mus s ma n ni c ht i m mer
n oc h besti m mt e Di nge ü ber
Ver or d n u nge n u n d Ver b ot e

r egel n? Ei n wei t er es Pr o bl e m
i st di e Ver bi n d u ng vo n Pr ei s-
dr uc k un d Li ber al i si er ung. I n
der Ener gi e p ol i ti k f ü hrt das
daz u, das s i n Ener gi et r äger

wi e Er dgas i nvesti ert wi r d,
di e z war k ur zf ri sti g r e nt a bel ,
a ber ei ge ntl i c h un nac h hal ti g
si n d. Oder das s gar ei ne ge-
f ä hrl i c he Tec h n ol ogi e wi e di e
At o me ner gi e wi e der i nt er es-
s a nt wi r d. Ei n wei t er er Kri ti k-
p unkt i st, das s Ök ost e uer n i n-
di r ekt e St e uer n si n d. An der s
al s di e Ei nk o m me ns st e uer
t r age n si e ni c ht z ur s ozi al e n
U mvert ei l ung bei . S ozi al
S c h wac he wer de n vo n s ol -
c he n St e uer er h ö h unge n vol l
get r off e n.

Der Mo uv e me nt éc ol o-
gi q ue h at ei ne n Öko b o n us
v orgesc hl age n, der di e so-
zi al e n Ko nse que nze n a uf-
fa nge n soll.

____________________
Je an- Cl au de Re di ng h at
i m Her bst v ergange ne n

Jahres di e Nac hfol ge v o n
Jo h n Cast egn ar o al s

OGBL- Pr äsi de nt angetret e n.
In de n 7 0er u n d 80er Jahre n

war er st ar k i n der
Umwelt be wegu ng e ngagi ert.

GE WE RKSC H AFT U N D U M WE LT

" Es gi bt Ko n ver g enz en"
be n i st i n L uxe mb ur g bes o n-
der s a us ge pr ägt, wei l di e
St e uerl ast a uf ni e dri ge n Ei n-
k o m me n ka u m n oc h a bge-
s e nkt wer de n ka n n. Aus di e-
s e m Gr u n d wur de ber ei t s
1 9 9 8 vo m Wu p pert al -I nsti t ut
di e I dee ei nes Ök o- Bo n us s es

l a nci ert. Da bei s ol l pr o Ko pf
ei ne besti m mt e S u m me Gel d
a us de n Me hr ei n na h me n
d ur c h Ök ost e uer n a n di e Bür-
gerI n ne n z ur üc kfl i e ße n. S ozi -
al ger ec ht wär e di es es Mo del l ,
wei l Bes s er ver di e ne n de me hr
Ener gi e u n d Res s o ur c e n ver-
br a uc he n un d da mi t me hr
U mwel t a bga be n z a hl e n al s s o-
zi al S c h wac he. Tr ot z de m er-
hal t e n si e n ur di e gl ei c he
S u m me a us bez a hl t. Auc h i n
der 2 0 0 4 i m Auf t r ag des Mo u-
ve me nt éc ol ogi q ue vo n Di et er
E wri ng ma n n verf as st e n St u-
di e wi r d di es e I dee a uf gegri f-

f e n. Al t er nati v wi r d vor ge-
s c hl age n, di e Rüc ker st att u ng
i n ei ne Al t er s z us at z ver si c he-
r ung fl i e ße n z u l as s e n - ei n f ür
di e mei st e n Li nke n e her z wei -

f el haf t es Ansi n ne n.

Öko b o n u s u n d I n d ex
Doc h di e Ei nf ü hr ung vo n

Ök ost e uer n st ö ßt i n L uxe m-
b ur g a n ei n wei t er es Hi n der-
ni s: de n I n dex, di e a ut o mati -
s c he An pas s u ng der L ö h ne a n
di e Pr ei s e nt wi c kl ung. Ök o-
st e uer n f ü hr e n daz u, das s ei -
ne Rei he vo n Pr o d ukt e n t e u-
r er wer de n. Nor mal er wei s e
wür de n di e Lö h ne i m gl ei c he n
Ma ße a nge pas st. Das wär e f ür

di e Bet ri e be pr o bl e mati s c h.
De n h ö her e n Lö h ne n st e he n

j a kei ne h ö her e n Ei n na h me n
gege n ü ber, wei l di e Abga be n

i n di e St aat s kas s e fl i e ße n.
Wür de n di e Bet ri e be i hr er-

s ei t s di e Pr ei s e er h ö he n, u m
di e gesti ege ne n L o h nk ost e n
a uf z uf a nge n, s o wür de si c h ei -
ne kl as si s c he Lo h n- Pr ei s- S pi -
r al e ei nst el l e n, mi t ei ner ga-
l o p pi er e n de n I nfl ati o n.

U m das z u ver mei de n, pl ä-
di er e n di e Bef ür wort erI n ne n
ei ner ök ol ogi s c he n St e uerr e-
f or m daf ür, di e I n dexi er u ng
p u nkt uel l a us z us et z e n. Mi t
der Pr ei s er h ö h ung ge he i n
di es e m Fal l kei n Verl ust a n
Ka uf kr af t ei n her, wei l das
Gel d ü ber de n Ök o b o n us
z ur üc ker st att et wi r d, s o i hr
Ar g u me nt. Di e Ge wer ks c haf-

t e n ha be n s ol c he Vor ha be n
bi s her i m mer a bgel e h nt, un d
da bei dar a uf hi nge wi es e n,
das s j e de Ma ni p ul ati o n des

I n dex di es e wi c hti ge s ozi al e
Err unge ns c haf t i n Gef a hr
bri nge. I m woxx-I nt er vi e w
gi bt si c h OGBL- Pr äsi de nt
J ea n- Cl a u de Re di ng z war ge-
s pr äc hs ber ei t, mac ht a ber
kei ne kl ar e Aus s age z ur Mög-

l i c hkei t, de n I n dex i m Ra h me n
ei ner ök ol ogi s c he n St e uerr e-
f or m a us z us et z e n. Di e Regi e-
r unge n wi e der u m ha be n di e
a b wei s e n de Hal t ung der Ge-
wer ks c haf t e n al s Vor wa n d be-
n ut zt, u m ni c ht ü ber Ök ost e u-
er n di s k uti er e n z u müs s e n.
Ob di e vo n Re di ng a ngek ün-
di gt e n Ges pr äc he mi t de m
Mo uve me nt éc ol ogi q ue wo hl
Be weg u ng i ns Dos si er bri nge n
wer de n?

Ray mo nd Kl ei n

Lei der hat ka u m j e ma n d
di e I dee a uf gegri ff e n. Di e Re-
gi er u nge n i nt er es si er e n si c h
vor al l e m f ür di e st e uerl i c he n
Me hr ei n na h me n. Ni c ht, das s

i c h vo n der Mo uve me nt- St u-
di e ü ber z e ugt wär e. Aber
we n n ma n s c h o n Ök ot axe n

ei nf ü hr e n wi l l , da n n s ol l t e
ma n ni c ht n ur p unkt uel l a n

di es er o der j e ner St e uer-
s c hr a u be dr e he n. Das mus s
i m Ko nt ext des ges a mt e n
St e uer- u n d U mvert ei l u ngs-
s yst e ms di s k uti ert wer de n.

Wi r wer de n mi t de m Mo uve-
me nt éc ol ogi q ue me hr er e
Unt err e d unge n z u di es e m
The ma f ü hr e n.

We n n a ufgr u n d der Öko-
st e uer n di e Prei se st ei ge n,
st ei gt a uc h der In de x. Das
Öko b o n us- Mo dell si e ht v or,
di e a ut o mati sc he Lo h n a n-
pass u ng a u ßer Kr aft zu set-
ze n, u m ei ne n wi rt sc h aftli-
c he n Sc hoc k zu v er mei de n.

War u m v ers perrt si c h der
OGBL di eser Idee, wo er
doc h i n a n dere In de x-
Ma ni pul ati o ne n ei nge wil-

li gt h at ?

S ol c he Ko mpr o mi s s e wa-
r e n f ür u ns n ur akz e pt a bel ,
wei l di e Ver we n d ung der
Me hr ei n na h me n kl ar war,

z u m Bei s pi el f ür de n F o n ds
de l' E mpl oi . Der z ei t me hr e n
si c h di e Ver s uc he, St e uer er-
h ö h u nge n al s Bei t r ag z u m Ge-
s un d hei t s- o der U mwel t-
s c h ut z dar z ust el l e n. I n de m
wi r di es e Pr ei s st ei ger u nge n

a us de m I n dex her a usr ec h-
ne n, gef ä hr de n wi r di e Gl a u b-
wür di gkei t des I nst r u me nt es.
We n n wi r a ber di e a ut o mati -

s c he An pas s u ng der L ö h ne
a n di e Pr ei s e nt wi c kl u ng i n
Fr age st el l e n, was s ol l da n n
a n di e St el l e t r et e n? I st es
wi r kl i c h g ü nsti ger, j e des J a hr
dar ü ber z u ver ha n del n, wi e
vi el di e Lö h ne st ei ge n müs-
s e n, u m di e Pr ei s e nt wi c kl u ng
a uf z uf a nge n?

Ei ne ökol ogi sc he St e uer-
refor m wäre a ufko m me ns-
ne ut r al. Di e Me hrei n n a h-
me n wür de n a n di e Ar beit-

ne h merIn ne n zur üc kfli e-
ße n, ei ne In de x- An pass u ng
der Lö h ne wäre al so ni c ht
nöti g. Ka n n der OGBL mit
so ei ner Lös u ng l e be n?

S o et was k ö n nt e ma n i m
Ra h me n ei ner vol l st ä n di ge n
Ök ol ogi si er ung der St e uer p o-

l i ti k di s k uti er e n. Der z ei t st e-
he n n ur p unkt uel l e St e uer er-
h ö h u nge n z ur De batt e, f ür
di e der I n dex a u ßer Kr af t ge-
s et zt wer de n s ol l . Di es e n Vor-
ha be n wer de i c h kei ne n Vor-
s c h u b l ei st e n.

Was wäre n di e Be di ngu n-
ge n, da mit der OGBL ei ne
ökol ogi sc he St e uerrefor m
u nt erst üt zt ?

Zu m ei ne n s ol l t e ma n di e
Aus wi r k unge n a uf di e ei nz el -
ne n Wi rt s c haf t s ber ei c he ge-
na u u nt er s uc he n. Es gi l t, di e
U mst el l unge n a bz uf e der n, u m
wi rt s c haf tl i c he un d da mi t s o-

zi al e Br üc he z u ver mei de n.
Zu m a n der e n müs st e ei ne s ol -
c he Ref or m s ozi al a us gegl i -
c he n s ei n. S ozi al S c h wac he
d ürf t e n ni c ht st är ker bel ast et
wer de n.

Der In de x i st ni c ht das
ei nzi ge Inst r u me nt zu m so-
zi al e n Ausgl ei c h?

Ni c ht das ei nzi ge I nst r u-
me nt, u n d ni c ht ei n mal be-

s o n der s ger ec ht. Aber er ge-
h ört z u m Luxe mb ur ger S ozi -
al mo del l , ge na us o wi e g ut e
S ozi al l ei st unge n, o h ne di e di e
Za hl der " wor ki ng p o or" i n
Luxe mb ur g bet r äc htl i c h h ö-
her wär e al s di es o h ne hi n der
Fal l i st.
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